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rund 160 Euro über dem derzeitigen Hartz IV-Satz 
liegt. Zur Ermittlung des Regelsatzes werden diese 
15 Prozent und ihr viel zu geringes, nicht bedarfsde-
ckendes Einkommen als Vergleichsgrundlage heran-
gezogen, um von diesem wenigen nochmal rund ein 
Drittel als vorgeblich „nicht regelsatzrelevant“ über-
wiegend politisch motiviert abzuziehen.
Wir fordern die Zurücknahme aller politisch motivier-
ten Streichungen beim Existenzminimum! Wir fordern 
somit eine sofortige Erhöhung des Regelsatzes auf 
mindestens 600 Euro!
Die Forderung nach einer Erhöhung der Regelsätze 
betrifft rund 8 Millionen Menschen, ALG II und Sozial-
hilfe-Berechtigte, Aufstocker*innen, Menschen, die 
Geld aus der Altersgrundsicherung oder nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhalten. Hinzu kom-
men mindestens vier Millionen Menschen, die einen 
Anspruch auf Leistungen hätten, diesen aber nicht 
geltend machen. Profitieren würden auch sehr viele 
Menschen mit niedrigen Einkommen, nicht zuletzt 
die so genannten „Held*innen der Krise“ – Wir lassen 
uns nicht weiter gegeneinander ausspielen!

Deshalb beteiligt Euch alle an den Aktionstagen am 
Freitag, dem 30. Oktober oder am Samstag, dem 
31. Oktober und lasst uns unseren Forderungen laut 
und deutlich Gehör verschaffen.
Alle Gruppen können und sollen sich nach ihren 
Möglichkeiten am Aktionstag kurz vor der Anhörung 
im Bundestag Anfang November beteiligen: so zum 
Beispiel mit Infoständen vor Jobcentern, in Fußgän-

„Auf Recht Bestehen“
Kontakt: KOS Förderverein gewerkschaftliche
Arbeitslosenarbeit e.V. *)
Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher
Arbeitslosengruppen
Alte Jakobstr. 149, 10969 Berlin
Tel. 030 / 86 87 67 00 
Email info@erwerbslos.de
Berlin, den 31.8.2020

Ein besseres Leben für alle statt wachsender Armut 
und Ausgrenzung!
100 Euro Corona-Zuschlag sofort! Für Regelsätze, 
die zum Leben reichen!
Während Konzerne wie z.B. die Lufthansa mit einem 
„im Volumen unbegrenzten Milliardenschutzschild“ 
vom Staat unterstützt werden, fehlt bei den Ärmsten 
eine Unterstützung in der Krise gänzlich. Durch stei-
gende Lebensmittelpreise, den Mehrbedarf an Hygi-
eneartikeln wie Desinfektionsmitteln und Masken, 
den Wegfall der Tafeln und des kostenlosen Schul- 
und Kitaessens sind viele in der nackten Existenz 
bedroht. Wir fordern daher einen Corona-Zuschlag 
von 100 Euro auf die Regelsätze, um die schlimmste 
Not abfedern zu können.
Durch die Auswirkungen der Corona-Krise ist in den 
nächsten Monaten mit einem massiven Anstieg der 
Erwerbslosigkeit, Einkommensarmut und der Insol-
venzen zu rechnen. Wer für die Krise zahlen wird, 
entscheidet sich schon heute!
Für Regelsätze, die zum Leben reichen – mindestens 
600 Euro sofort!
Die Bundesregierung hat angekündigt, den Hartz IV 
-Regelsatz ab 2021 um sieben Euro auf dann 439 
Euro im Monat zu erhöhen. Das sind ganze 23 Cent 
am Tag.
Nach Abzug der Miete bleiben den ärmsten 15 Pro-
zent der Bevölkerung (abzüglich derer, die aus-
schließlich von Grundsicherungsleistungen leben) 
rund 600 Euro für den täglichen Bedarf und die sozio-
kulturelle Teilhabe. Dies reicht nicht, obwohl es noch 



Newsletter Nr. 9 (2020) 

ALV Brandenburg e.V. Seite 2 / 5

Der Graffiti-Contest im MGH „Die Stube“ in Branden-
burg an der Havel OT Kirchmöser kam sehr gut an. 
Verschiedene Crews sprühten am Wochenende, trotz 
schlechtem Wetter, zum Motto „Comic“ ihre Ideen 
an die Mauer. Gewonnen hat Dean Wengzinski mit 
einem Bild von Asterix, Garfield und dem Pink Pan-
ther. Nebenbei übten sich Groß und Klein in einem 
Skate- und Graffitiworkshop.
Ein großes Dankeschön an die Stadt Brandenburg 
an der Havel, den Never Enough Streetstore sowie 
die Artbox für die Unterstützung! Ebenfalls bedanken 
wir uns bei Hellweg aus Brandenburg an der Havel 
und Rewe Peter Koppenhagen aus Plaue für die 
Spenden. Gefördert durch die.
Wir freuen uns schon auf das Projekt der großen Stu-
benwandgestaltung, bei der sich alle Crews beteili-
gen werden. Wir planen das Event im nächsten Jahr 
erneut stattfinden zulassen, aber hoffentlich mit bes-
serem Wetter.

Weitere Bilder auf unserer Homepage
http://alv-brandenburg.org/verein/downloads/525.html

gerzonen oder vor Supermärkten; Schautafeln mit 
Erfahrungsberichten, Einladungen zu eigenen Veran-
staltungen, einer Unterschriftensammlung für die 100 
Euro-Forderung… Wenn ihr weitere Aktionsideen 
habt, freuen wir uns über eine Mitteilung!
Bitte bedenkt bei allem was ihr plant, dass Corona 
eine Realität ist. Also haltet Euch an die üblichen 
Hygienevorschriften, haltet Abstand und tragt einen 
Mund-Nasenschutz.
Wir werden einen Mobilisierungsaufruf schreiben, 
den Ihr für den Aktionstag gerne mit Eurem Logo ver-
sehen und nutzen könnt. Außerdem werden wir ein 
Flugblatt schreiben, das Ihr während des Aktionsta-
ges verteilen könnt.
Ab Ende September wollen wir beginnen, die Presse-
arbeit zu koordinieren und werden Euch eine Pres-
semitteilung vorab zukommen lassen. Im gleichen 
Zeitrahmen werden wir Euch auch bitten, uns mitzu-
teilen, wer was wo macht.

*) Das Bündnis AufRecht bestehen wird getragen 
von: Arbeitslosenselbsthilfe Oldenburg (ALSO), 
„ARBEITSLOS - NICHT WEHRLOS“ Wolfsburg 
(ANW), „AufRecht bestehen“ Rhein-Main, Bun-
desarbeitsgemeinschaft Prekäre Lebenslagen 
(BAG-PLESA), Bundes-Erwerbslosen-Ausschuss 
Gewerkschaft ver.di, Duisburger Initiative „AufRecht 
bestehen!“, Gewerkschaftliche Arbeitslosengruppe 
im DGB-KV Bonn/Rhein-Sieg, Gruppe Gnadenlos 
Gerecht Hannover, Frankfurter Arbeitslosenzentrum 
e.V. (FALZ), Koordinierungsstelle gewerkschaftlicher 
Arbeitslosengruppen (KOS), Tacheles e.V. Wupper-
tal, Widerspruch e.V. Bielefeld und anderen örtlichen 
Bündnissen und Initiativen.

GRAFFITI CONTEST in Brandenburg

	© ALV Brandenburg, Gewinnermotiv von Dean Wengzinski

	© ALV Brandenburg
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Außerdem hatten wir noch Zuckerwatte, Eis, Würst-
chen und gesunde Kinder-Cocktails im Angebot 
– alles was ein Kinderherz begehrt. Alles in allem 
war es ein tolles Fest – wir bedanken uns bei allen 
Besucher*innen, Mitmachenden und Unterstützer*in-
nen. Wir freuen uns, dass wir kurzfristig unter den 
gegebenen Umständen den Familien einen schönen 
Spätsommertag bereiten konnten und hoffen auf 
viele weitere Aktivitäten dieser Art.

30 Jahre ALV –  
30 Jahre Wiedervereinigung

Wir blicken zurück und nach vorn
2020 – Ohne Zweifel ein besonderes Jahr: 30 Jahre 
Wiedervereinigung , aber auch 30 Jahre Arbeitslo-
senverband Brandenburg. Wer hätte bei der Vereins-
gründung gedacht, dass der ALV so lange besteht, 
weil er dringend gebraucht wird? Denn auch heute 
noch ist Arbeitslosigkeit ein Thema, und immer noch 
ist sie im Osten Deutschlands höher wie im Westen. 
Doch ist der 30. Jahrestag auch ein Anlass zum Fei-
ern. Gern hätte unser Ortsverein zu einem großen 
Fest eingeladen. Aber Corona und Hygienevorschrif-
ten ließen nur einen Nachmittag in kleinem Kreise zu. 
So hat der Ortsverein Großräschen in Zusammen-
arbeit mit dem Projekt Fairplay zu einem gemütlichen 
Nachmittag im Freien eingeladen. Unsere Ortsvor-
sitzende Heidrun Mader hat nach einer kurzen Ein-
führung das Wort an unseren Gast Herrn Dr. Florian 
Braun vom Projekt Fairplay übergeben. Er nahm uns 
und unsere Mitglieder nochmal in die Zeit von vor 30 
Jahren mit: Er erinnerte an die Montagsdemos, die 
Ereignisse rund um die Wende, den Mauerfall und die 
Wiedervereinigung. Ingrid Wlodarzyk, eine ehema-
lige Mitarbeiterin und langjähriges Mitglied erzählte 

Kinderfest in Bestensee
Zum internationalen Kindertag am 20. September 
veranstalteten das Mehrgenerationenhaus und das 
Jugendzentrum gemeinsam ein Kinderfest. Das 
runde Angebot des Festes kam gut bei den Kindern 
und ihren Eltern an und wir können sagen – es war 
ein schönes Fest!
Die Kinder konnten Stempel sammeln und zum 
Schluss kleine Preise mitnehmen. Natürlich ging 
es aber in erster Linie darum gemeinsam Spaß zu 
haben. Somit durften im Programm die Kindereisen-
bahn und die Hüpfburg nicht fehlen. Gemeinsam mit 
einigen Kindern hatten wir uns unterschiedliche Sta-
tionen wie den Ninja-Parcours ausgedacht, bei dem 

es über eine Kletterschlucht ging, durch Höhlen und 
wo auch einige Wurfsterne ins Ziel flogen. Betreut 
wurde diese Station durch Birgit, Michelle und Rotze, 
Mitarbeiter des Jugendclubs, die mit den Kindern viel 
Spaß hatten und so den Jugendclub erfolgreich ver-
traten. Ebenfalls einen kleinen Bewegungsparcours 
hatte das Netzwerk Gesunde Kinder mitgebracht, 
sowie außerdem die Bobbycar-Rutsche, die bei den 
Kleinsten immer besonders gut ankommt. Hier gab 
es auch Seifenblasen und Tattoos - 
An den Bastelstationen konnten sich die Kinder am 
Kerzenziehen probieren sowie beim Baumscheiben 
gestalten – hier brachte sich die Schule Immerkind 
ein, die sich derzeit in der Gründung befindet. Auch 
der Leseclub und die Upcycling-Werkstatt des Mehr-
generationenhauses waren mit Ständen vertreten 
und hatten Aufgaben und kreative Aktivitäten für die 
kleinen Besucher. Passend zum internationalen Kin-
dertag befragten wir die Kinder außerdem zu ihrer 
Sicht der Dinge zum Thema Kinderrechte und Betei-
ligung und hatten auch ein Quiz für sie vorbereitet, 
um zu testen, wie sich Kinder und ihre Eltern beim 
Thema Kinderrechte auskennen.

	© ALV Brandenburg, Kinderfest in Bestensee

	© ALV Brandenburg, Kinderfest in Bestensee
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dann aus ihrer Zeit beim ALV- Erinnerungen an gute 
und schlechte Zeiten, an Lustiges und Ernstes. 
Das brachte auch unsere Mitglieder in Redelaune, 
so dass so mache Episode aus der Vergangenheit 
erzählt wurde. Bei lecker gegrillten Würstchen und 

Steaks´s haben die Mitglieder viel gehört und erfah-
ren und sind miteinander ins Gespräch gekommen. 
Als Ergebnis dieses Nachmittages bleibt – wir möch-
ten alle nicht die Zeit zurückdrehen, aber es muss 
sich trotzdem noch vieles ändern. Dafür stand und 
steht der Arbeitslosenverband Brandenburg.

Heidrun Mader / Simone Hahn
Ortsvorsitzende / Stellvertreterin

Fachkonferenz „Unterwegs in 
blühenden Landschaften?!“

Der Arbeitslosenverband Deutschland LV Branden-
burg e.V. beging am 06.10.2020 im Rahmen einer 

	© ALV Brandenburg, MGH Großräschen

Fachkonferenz sein 30jähriges Jubiläum in der Oran-
gerie im Schlosspark Oranienburg. Die Entstehungs- 
und Wirkgeschichte unseres Verbandes ist eng mit 
den, im Zuge der Wiedervereinigung einhergehen-
den, umwälzende Veränderung des Alltags der Men-
schen verbunden. Es war daher mehr als passend,
dass sich die Fachkonferenz „Unterwegs in blühen-
den Landschaften“ diesen Veränderungen widmete. 
Welche positiven Veränderungen gab es und welche
negativen? Welchen Herausforderung sahen sich die 
Menschen, sah sich der Verband ausgesetzt? Wie 
fällt das Fazit nach 30 wechselhaften Jahren aus? 
Die Teilnehmenden hatten Gelegenheit sich über 
diese und viele weitere Fragen auszutauschen.
Eröffnet wurde die Veranstaltung durch die Vor-
sitzende des Verbandsrats Marianne Wendt. Der 
Staatssekretär in der Staatskanzlei des Landes Bran-
denburg Dr. Benjamin Grimm richtete ein Grußwort 
an die Anwesenden. 
Das volle und abwechslungsreiche Programm 
bestand in einem Input des DGB undesvorstands 
Johannes Jakob, sowie drei offenen Podiumsdiskus-
sionen, welche jeweils ein Jahrzehnt der Verbands-
geschichte und der Arbeits- und Sozialpolitik beleuch-
teten. Hier berichteten u.a. Dr. Rolf Schmachtenberg 
(Staatssekretär BMAS), Günter Baske (MdL und ehe-
maliger Arbeits- und Sozialminister Brandenburg), 
Björn Lüttmann (MdL, Vorsitzender des Sozialaus-
schusses im Landtag), Angelika ThielVigh (Leiterin 
der Koordinierungsstelle „Tolerantes Brandenburg“) 
und langjährige Weggefährten des ALV über ihre 
Erfahrungen, und sie gaben ihre Einschätzung ab.
Exemplarisch für die vielfältige Arbeit des ALV Bran-
denburg wurden drei Projekte des ALV geehrt, die 
Schuldnerberatung als Ganzes, das MGH Bestensee 
und die Tafel Bad Belzig. 
Heimlicher Höhepunkt war die Vorstellung des Kurz-
films „Unterwegs in blühenden Landschaften?!“, des-
sen Kopie auch an alle Interessierten verteilt wurde. 
Den Film können Sie sich unter dem Link 
https://youtu.be/esAkGRNOcgw 

auf YouTube ansehen.
Als Ergebnis stand ein 
informativer, spannender 
Tag, der unseren Mitglie-
dern und Gästen hoffent-
lich noch längere Zeit posi-
tiv in Erinnerung bleiben 
wird und schon jetzt Lust 
auf die nächste Veranstal-
tung unseres Verbandes 
macht.

	© ALV Brandenburg, 201015

	© Youtube.com
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Ausgabestellen der Tafeln des ALV

Der Arbeitslosenverband Deutschland Landes-
verband Brandenburg e.V. ist Träger mehre-
rer Tafeln im Land. Auch Dank starker Unter-
stützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer können wöchentlich 50 Ausgabestellen 
im Bundesland Brandenburg betrieben werden. 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind 
alle Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn 
der Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der 
Bescheid. Jede Familie sollte sich bei nur einer 
Tafel anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
Die Übersicht der Ausgabestellen und Zeiten finden 
Sie unter
 http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion
Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig 
die Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. 
Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersicht-
lich, werden nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht 
sondern gegebenenfalls aus den Beiträgen entfernt.

Die Nummern 4 - 7 sind durch den Lockdown ent-
fallen!

Stellenangebote
Alle offenen Stellen, ehrenamtliche wie auch bezahlte 
Angebote finden Sie auf unserer Homepage
unter http://alv-brandenburg.org
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